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Buchhendl. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


al. we den 2. Septbr., hr Abends. 

ö erlin, 2. September. Die „Spenerſche Zei⸗ 
tung“ hört, daß die Reviſton der Raumer'ſchen 
Schulregulative bald vollendet iſt und neue, den 
0 kävagegiſchen Bedürfniſſen in der Volksſchule und 
den Seminarien entsprechende Beſtimmungen im 
Laufe des Herbftes erlaſſen werden ſollen. 


a Deutſchland. 

. % Berlin, 1. Sept. Kaum ſteht es feſt, daß 
Fürſt Bismarck nach Berlin kommt, fo wird auch 
wieder die Hoffnung laut, daß nun endlich ein wei⸗ 

terer Schritt in der kirchen⸗politiſchen Frage 

geſchehen, insbeſondere mit weiteren Maßregeln gegen 
den Biſchof von Ermland vorgegangen werden wird. 

Nach allem, was bisher darüber verlautet, iſt jedoch 

dieſe Hoffnung völlig leer. Es ift längſt kein Zwei⸗ 

fel mehr, daß der Grund der Siſtirung der gegen 
den Biſchof von Ermland vorgeſchlagenen Maßre⸗ 
geln an maßgebender Stelle zu A ift, und das 
vorläufig ein Vorgehen auf adminiſtrativem Wege 
nicht zu erwarten iſt. — Die Frage der Braun⸗ 
ſchweigiſchen Thronfolge bleibt noch auf der 

Tagesordnung. Die „Braunſchw. Ztg.“ hält ihre 

Nachricht betreffs erfolgter definitiver Regelung 

der Braunſchweigiſchen Erbfolgefrage durchaus auf⸗ 

recht. Dieſelbe ſchreibt: „Den Gerüchten gegenüber, 
daß bei der bevorſtehenden Drei⸗Kaiſer⸗Zuſammen⸗ 
kunft eventuell auch die braunſchweigiſche Erbfolge⸗ 
frage zur Sprache kommen würde, konnten wir ver⸗ 
ſichern, daß dieſe Conjectur durch eine vertragsmä⸗ 
zige Regelung der Angelegenheit vollſtändig ausge⸗ 
ſchloſſen ſei. Trotz des Dementis, mit welchem das 
„Braunſchw. Tagebl.“ unſerer Behauptung entge⸗ 
gentritt, find wir in der Lage, dieſelbe nicht nur voll. 
ſtändig aufrecht 35 erhalten, ſondern wir können noch 
inzufügen, da der betreffende Vertrag über die 
hronfolge in Braunſchweig im Jahre 1870 ncht 
lange vor dem Ausbruche des Krieges abgeſchloſſen 

I ift, und zwar unter Zuſtimmung reſp. Mitwir⸗ 

In. Krone Preußen.“ Wünſchenswerth 
wäre es, wenn die „Br. Stg.“ uns auch etwas über 
t des betr. Vertrages mittheilen wollte. 


5 wie den „Hamb. Nachr.“ geſchrieben wird, beſchloſ⸗ 


ſpectoren erforderlich ſind und dieſelben, 


e auch natürlich 


Di tet, im Unterrichtsminiſterium zur Sprache gekom⸗ 
men, ob in den Stundenplan, außer den Turnübun⸗ 

gen auch das Erlernen des Schwimmens mii 
aufgenommen werden ſolle. Eine Anfrage beim 
Kriegsminiſterium habe ergeben, daß bei den zum 

Militairdienſt ausgehobenen Mannſchaften nur 4 2 

das Schwimmen bereits erlernt hätten, 96 7 hin⸗ 
gegen den Schwimmunterricht durch die Militairbe⸗ 
boͤrde erhielten. Es hat ſich als empfehlenswerth 
18 
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herausgeſtellt, daß anftatt des Turnens in den Mo- 
„naten Juni, Juli und Auguſt der Schwimmunter⸗ 
N . V ˙ w ¾ Ä. ALERT HEERES RTL TR 


richt eingeſchoben werde. 5 1 
Stundenplan mit aufzunehmen, ift nicht thunlich er⸗ 
ſchienen, da Zeit und Raum hier weſentlich mit 
ſprechen. Bei Ertheilung des Schwimmunterrichts 
bat man auf die Turnlehrer Rüdfiht genommen. 
Solche, welche noch nicht das Schwimmen erlernt, 
beabſichtigt man auf Staatskoſten ausbilden zu laſſen. 
Auch beabſichtigt man dann die Errichtung von 
Schwimmanſtalfen vornehmlich für die Schüler der 
Gymnaſten und Realſchulen. Endgiltis iſt indeſſen 
in dieſer Sache noch nichts entſchieden. 

— Fürſt Bismarck und Graf Moltke haben be⸗ 
kanntlich von den Vätern unſerer Stadt das Ehren⸗ 
bürgerrecht erhalten und der berühmte Maler 
Mentzel iſt mit der Ausfertigung der künſtleriſchen 
Embleme der Diploms betraut worden. Für dieſe 
Arbeit verlangt nun Hr. Mentzel, der „Elb. Ztg.“ 
zufolge, 700 nn eine Summe, welche 
einem guten Theil der Stadtverordneten über alle 
Begriffe der ſprüchwörtlich gewordenen Deconomie 
in ſtädtiſchen Finanzangelegenheiten geht. Die An⸗ 
gelegenheit wird demnächſt in der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung zur Sprache gelangen. 

— Für die Zeit vom 20. bis zum 22. Sep⸗ 
tember wird jetzt eine Generalverſammlung der Alt⸗ 
katholiken nach Köln berufen. 

Fulda, 29. Aug. Die Dauer der auf den 17. 
k. Mts. dahier anberaumten Conferenz der 
deutſchen Biſchöfe, welcher auch diesmal der 
Erzbiſchof von Cöln präſidiren wird, iſt auf drei 
Tage feſtgeſetzt. Als erſter Gegenſtand der Tages⸗ 
ordnung wird eine eingehende Berathung über die 
Stellung der Ordensgeſellſchaften in den einzelnen 
deutſchen Staaten, ſowie über die damit im Zuſam⸗ 
menhange ſtehenden jüngſten Ereigniſſe genannt. 
Von ſüddeutſchen Biſchöfen wird, wie in clericalen 
Kreiſen verlautet, nur der Biſchof von Speyer 
nicht zu der Conferenz erſcheinen. 

Speyer, 29. Aug. In der heutigen Schluß⸗ 
ſitzung der Jahres Seesen der Guſtav⸗ 
S Ares! erhielt die Hauptliebesgabe von 
5280 Thalern die Gemeinde Schroda in Poſen. 

Oeſterreich 

Die Miniſterkriſe in Ungarn iſt vertagt 
worden. „Außer dem Juſtizminiſter, welcher unter⸗ 
haus⸗Präſident wird“, meldet „Peſti Naplo“, „ber 
halten alle übrigen Miniſter ihre Portefeuilles, und 
die Deak⸗Partei und die Regierung werden bei Er⸗ 
öffnung des Reichstages in imponirender Einheit in 
die geſetzgeberiſche Action eintreten. Von der Re⸗ 
gierung hängt es ab, daß dieſes auch künftig der 
Fall ſei.“ — Die feierliche Eröffnung des un⸗ 
gariſchen Reichstages findet am 3. September 
Nachmittags im Thronſaale in Ofen ſtatt. 

England. 

London, 31. Auguſt. Die Königin wird am 
6. September Balmoral verlaſſen und nach Dundee 
gehen. Wie es 70 wird die Königin kurze Zeit 
in Aberdeen, Elgin und Inverneſs verweilen. — 
Vom Schauplatze der Herbſtmanöver iſt als be⸗ 
deutendes Ereigniß zu melden, daß General Lord 
Mark Kerr mit feinem Stade in ein gewaltiges 
Weſpenneſt gerieth und übel zugerichtet wurde. 
Die erbitterten kleinen Feinde machten ſich ſo unan⸗ 
genehm, daß eine ganze Diviſion einen Umweg ein⸗ 
ſchlagen mußte. — Ueber die gegenwärtigen Strei⸗ 
tigkeiten zwiſchen Capital und Arbeit hat Lord 
Derby eine längere Rede vor dem Verein der Land⸗ 
wirthlein Bury gehalten. Der gegenwärtige Zuſtand, 
meinte der Lord, iſt ein ungewöhnlicher und kann 
nicht ſo bleiben. Indeß könne man es dem Arbeiter 
keineswegs verargen, wenn er höhere Löhne zu er⸗ 
zielen ſuche. Nur frage es ſich, ob er nicht in Vieh 
Intereſſe handeln würde, mäßige Anſprüche zu ftel- 
len. Eine Reaction werde in wenigen Jahren er⸗ 
folgen, vorläufig müßten die Arbeitgeber wenig Ar⸗ 
beitskraft in Anſpruch nehmen und ſich, wie immer, 
wenn ein Gegenſtand ſchwer zu haben iſt, auf das 
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Beide Uebungen in den 


Nöthigfte beſchränken. — Die Arbeiter in den ſchäftswelt Eingang gefunden hat, doſto lebhafter 


Kohlengruben von Weſtyorkſhire verlangen, 


an⸗ lift es als ein Mangel empfunden worden, daß falls 


geſichts der hohen Kohlenpreiſe und der großen der Schuldner nicht zahlt, ein rechtzeitiger Proteſt 


Nachfrage nach Arbeit, 25 Procent Lohnerhöhung; 


auch bei fofortiger Rückſendung des Mandats bisher 


eine Deputation fol am nächſten Mittwoch, 4. Sept. nur in den feltenften Fällen zu erreichen war. Die⸗ 


mit den Grubenbeſitzern verhandeln. 
rankreich. ö 
Paris, 31. Aug. Die „Republique Frangaiſe“, 


fem Mangel ſucht die Poſtverordnung vom 27. Au⸗ 
guſt d. J. abzuhelfen. Nach derſelben ſteht es dem 
Auftraggeber frei, zu verlangen, daß das Poſtman⸗ 


das Organ Gambettas, ſchildert die Lage der Re- dat und; deſſen Anlage nach einmaliger vergeblicher 


publikaner in Paare Weiſe: „In letziger Zeit 
werden die Republikaner mitunter als Feinde, ſtets 
als Verdächtige von den Beamten der Republik be⸗ 
handelt. Herr Jules Simon liefert unſere Kinder 
den Congregationen aus, die Prieſter organiſtren 
frei, unter der Schminke der Religion und der Wall⸗ 
fahrten, politiſche Kundgebungen und eine royaliſtiſche 
Agitation; die Biſchöfe verſuchen unter dem Vor⸗ 
wande katboliſcher Arbeitervereine die Errichtung 
geheimer Geſellſchaften in Frankreich, welche in Rom 
ihr Stichwort und Weiſungen für ihre Richtung 
entgegennehmen. Während derſelben Zeit unterſagt 
man es im Namen der Ordnung und des politiſchen 
Friedens, wenn die Republikaner ſich verſammeln 
wollen, um ſich über die Intereſſen der Republik 
zu unterhalten. Wenn Herr Thiers ſich einbildet, 
daß er auf tiefem Wege die Monarchiſten aller Art 
für die conſervative Republik gewinnen wird, ſo iſt 
er in ſchwerem Irrthume. Was er auch thun mag, 
er wird ſie nie zufrieden ſtellen, es ſei denn, daß er 
ihnen alle Thüren und Thore öffnet und ſie einladet, 
ſich an ſeinen Platz zu ſetzen. Es iſt indeß ſeine 
Sache, wenn es ihm gefällt, ſeine Nachgiebigkeit gegen 
die Royaliſten ſo weit zu treiben.“ 

— Wie aus den Berichten über die Verhand⸗ 
lungen der franzöſiſchen Generalräthe hervorgeht, 
bildet die Unterrichtsfrage für die meiſten der⸗ 
ſelben den Hauptgegenſtand und es iſt bekannt, daß 
ſich dieſe Körperſchaften faſt alle für den obligatori⸗ 
ſchen, in überwiegender Mehrzahl auch für den welt⸗ 
lichen Unterricht ausgeſprochen haben. Nicht ohne 
Intereſſe wird die Haltung des franzöſiſchen Clerus 
dieſer Frage gegenüber auch für das Ausland ſein. 
Biſchof Dupanloup hat bekanntlich gegen den obli- 
gatoriſchen Unterricht gar nichts einzuwenden, nnr 
müßte der Einfluß des Clerus auf denſelben gegen 
alle Wechſelfälle ſichergeſtellt fein. Dieſelben Marie 
men ſcheinen ſich des geſammten franzöſiſchen Episko⸗ 
pats bemächtigt zu Beben. 


merita. 

Newyork, 16. Auguft. Die Waffenhandel⸗ 
Controverſe verſpricht in ein neues Stadium zu 
treten. Ein Herr Ce 8, welcher zur Zeit des 
Seceſſionskrieges amerikaniſcher Conſul in Wien 
war, macht bekannt, daß damals von deutſchen Re⸗ 
gierungen Waffen an die Agenten der Südländer 
verkauft wurden und daß amerikaniſchen Vorſtellun⸗ 
gen durch die Erklärung begegnet wurde, man könne 
dabei nichts thun, weil der Waffenverkauf ein freies 
Gewerbe ſei. — Herr Greeley macht Reiſen in 
den Neu⸗England⸗Staaten. Er benimmt ſich dabei 
excentriſcher und hält mehr Reden, als Denen, die 
ihn gebrauchen wollen, lieb iſt. Für einen Präſi⸗ 
dentſchafts⸗Candidaten, beſonders einen ſolchen, iſt 
Reden Blech, Schweigen Gold. — Wie hieſige Ta⸗ 
gesblätter melden, fol die preußiſche Regierung 
80,000 verbeſſerte Chaſſeepot⸗Gewehre mit da⸗ 
zu gehörigen metalliſchen Patronen in Colt's Waffen⸗ 
fabrik in Hartford beſtellt haben. (N.⸗Y.⸗H. 3.) 


Danzig, den 1. September 

* Wie wir erfahren, find zur bevorſtehenden 
Säcularfeier in Marienburg auch die 
Guſtav Freitag, F. Kreyßig und Profeſſor 
v. Treitchke, die ſich literariſch um das Feſt ver⸗ 
dient gemacht haben, als Ehrengäſte der Provinz 
eingeladen worden. 

— Je mehr das Verfahren der Einziehung 
von Wechſeln durch Poſtmandat in der Ge— 


D Literariſches. 

Um Scepter und Kronen, Zeitraum von 
Samarow. (Stuttgart bei Hallberger.) Eine Er- 

u. zählung, welche ihren Stoff den großen Momenten 
der nächſtvergangenen Zeitgeſchichte entnimmt, kann 
zwar ſicher auf das ganz beſondere Intereſſe ihrer 
Leſer rechnen, denn von dem, was wir Alle ſelbſt 
erlebt, nicht nur die novelliſtiſche Schilderung des 
Thalſächlichen zu leſen, ſondern eingeführt zu werden 

in die geheimen Werkſtätten, in denen die Sreigniffe 

ſich vorbereiteten, zu beobachten das Schwanken und 
Erwägen, das Berathen und Entſcheiden, kennen zu 

in] lernen die Triebfedern, welche bewegt werden mußten 
und fi) bewegten, um das Reſultat zu zeitigen, wel 
el ches Scepter und Kronen durcheinander wirbelte und 
1 ſchließlich ein neues Deutſches Reich ſchuf, das reizt 
ch jeden deutſchen Leſer und muß dem Buche eine im 
h weiteſten Sinne günſtige Aufnahme verſchaffen. Aber 
ſolche Darſtellung hat auch ihre Schwierigkeiten. 
Der dichteriſchen Freiheit iſt auf dieſem Gebiete 

, wenig Spielraum gelaſſen, die Arbeit des Novelliſten 
, wird unwillkürlich eine Art Eiertanz, die dargeſtellten 
Menſchen, hiſtoriſche Perſonen, leben noch ſämmtlich 
und würden wohl gegen jede ungeſchminkte Schil⸗ 
derung ihrer Perſönlichkeit wie des kleinen und 
großen Iutriguenfampfes, der damals die Entſchlüſſe 
aller Regierenden beſtimmte, lebhaft proteſtiren laſſen. 
Endlich iſt faſt jeder Leſer mehr oder minder zu 
eigener Controle berufen, denn in unſerer Zeit der 
vollkommenen Oeffentlichkeit verbirgt ſich kaum ein 
J Hauptzug hiſtoriſcher Ereigniſſe und ihrer Bedin⸗ 
70 Augen der Kenntniß Aller. Dieſe Schwierigkeiten 
3 hat der Verfaſſer, der ſeinen wahren Namen unter 
A einem Pſeudonym verbirgt, mit vielem Geſchick, 
wenn auch oft auf Koſten eben jener ungeſchminkten 


N 
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Wahrhaftigkeit, überwunden. Er ſcheint eingeweiht 
ſelbſt in die intimſten Beziehungen, hat ſichtlich hinter 
den Couliſſen geſtanden vor Beginn jenes hiſto⸗ 
riſchen Dramas, weiß jedenfalls noch viel mehr 
als er erzählt. Aber um Niemanden zu 
verletzen, hat er ſich zu einer Schön⸗ 
malerei entfchloffen, die alle hohen Acteurs als ſelbſt⸗ 
loſe, opferbereite, ganz vortreffliche, höchſtens manch⸗ 
mal etwas ſchwache und unentſchloſſene Menſchen 
hinſtellt, die nur durch Mißverſtändniſſe und Ver 
ſäumniſſe ihrem Geſchicke verfallen. Das ſchädigt 
nicht nur die Wahrheit, ſondern auch den künfties 
riſchen Werth des Buches. Denn ein inneres Ver⸗ 
ſchulden, liege es im Character der Handlungen, 
muß das Unglück als Sühne dafür äſtheliſch motivi⸗ 
ren; den Held des Romanes meinen wir, der hier 


unftreitig der König von Hannover mit feinen Pla. 


ten, Meding, Ono Klopp iſt — geräth kaum jemals 
in einen Conflict, in dem es keinen andern Ausweg 
giebt, als den Untergang, ſondern Georg zieht in 
aller Liebe und Freundſchaft für König Wilhelm ge⸗ 
gen Preußen in den Krieg, der Welfenfürſt „dis 
an's Ende aller Dinge“ wird zum ſchmiegſamen, 
hochherzigen, ſtets verſöhnlichen Ideal aller Bundes ⸗ 
treue. Die hannöverſchen Herrſchaften kennt und 
liebt der Verfaſſer am meiſten, ſchwächer und durch⸗ 
aus nicht im Character der Perſönlichkeiten, ſind in 
einem Geſpräch Manteuffel und Bismarck behandelt, 
welche letztere der fo ſehr hofkundige Verfaſſer vor⸗ 
ahnend bereits lange vor dem Kriege beharrlich zum 
Grafen macht. Sehr viel Talent und Kunſt ſpricht 
ſich in Behandlung der Nebenpartien aus. Die Par⸗ 
tie auf dem Pfarrhofe und im Schloſſe des hannd- 


eee eee 
ſpielerkneipe, find trotz der faſt zu knappen Behand- 
lung reizend. Das ganze Buch lieſt ſich Dank dem 
intereſſanten Stoffe und der kundigen geſchickten 

and des Verfaſſers ſehr gut, es ſpannt und unter⸗ 
hält in hohem Grade. 


* Die Deutſche Warte. Zweites Auguſt⸗ Heft 
enthält: Die Culturgeſchichte und die Aufklärung. Von 
O. Henne⸗Am Rhyn. Die religiöſe Frage der Gegen 
wart im Lichte von zwei Erſtlingsſchriften Schleier. 
machers. Von Ludwig Fenſch. Zur Erinnerung an 
Rudolph Köpke. Von Hans Prutz. Ein deutſcher Antl⸗ 
barbarus. Von Bruno Meyer. Römiſche Briefe. Von 
@uftav Floerke. Hiſtoriſch⸗volitiſche Umſchau. Bücher⸗ 
ſchau. Todtenſchau: Carlos Benito Juarez. Jobann 
Rudolph Thorbecke. Elis Frederic Forey. 

— Die am 31. Auguſt ausgegebene No. 32 der 
Gegenwart“ von Paul Lindau, u von Georg 
Stilte in Berlin, enthält: Die Kaiſeridee. Von F. Miche⸗ 
Iis⸗Braunsberg. — Ruſſiſche Erdichtungen und ein ver: 
geſſenes Geſchichtsblatt. Von Karl Blind. III. — Die 
pſychiſche Entartung der ſpaniſchen Dynaſtie. Eine 
pfychologiſche Skizze von Th. Puſchmann. — Von der 
kuriſchen Nebrung. Von Braun Wies baden. I. — Lite⸗ 
ratur und Kunſt: Kleine Mittbellungen aus Geſprächen 
mit Cornelius. Von Hermann Hettner. — Unfere Claſſi⸗ 
ker und unſere Univerfitäten. Von Paul Lindau. — 
Uebergang nicht Untergang. Von Klaus Groth. — Aus 
der Hauptſtadt: J. B. von Schweitzers Original-Luſt⸗ 
ſpiel „Die Eidechſe“ in fünf Acten von F. H. Kugler. 
Pe Offene en und Antworten. An Balduin Groller. 

„Damit zum Ernſt die Heiterkeit nicht fehle, hat 
ein Hr. Cornelius Stehlin, Handlungsreiſender, fo eben 
einen 3 Proſpect, zu der Marienburger Säcular⸗ 
Feſt⸗Zeitung“ verſandt. (Gedruckt in der Expedition 


verſchen Landedelmanns, die Scenen in den Wiener des Kreisblattes in Elbing) Als Redacteur des Pror 


Salons, im Bouboir der Demimonde, auf der Schau 


ſpects, alſo vermuthlich auch der Zeitung, ſcheint einer 


Herren]? 


Vorzeigung nicht an ihn zurück⸗, ſondern an eine 
andere Perſon weitergeſandt werden ſoll. Dies Ver⸗ 
langen ſoll unter Angabe der vollſtändigen Adreſſe 
dieſer Perſon durch den Vermerk: „Sofort an N. in 
N.“ auf der Rückſeite des Mandats ausgedrückt 
werden. Dadurch iſt dem Auftraggeber das Mittel 
geboten, Namen und Wohnort eines Rechtsanwals 
oder einer anderen zur Aufnahme von Proteſten be⸗ 
fugten Perſon anzugeben, an welche dann der Wech⸗ 
ſel im Nichtzahlungsfalle von der Poſtanſtalt ſofort 
weitergegeben oder unter Recommandation koſtenfrei 
weitergeſandt wird. Macht der Abſender von dieſem 
Mittel Gebrauch, ſo thut er gut, den Rechtsanwalt 
auf den möglichen Fall der Ueberweiſung des Wech⸗ 
ſels brieflich vorzubereiten, damit Jener weiß, was 
er zu thun habe. 

* Der „Neue Elbinger Anzeiger“, das Lokal⸗ 
Organ der Elbinger Fortſchrittspartei, iſt vom 1. 
September ab an die Herren Hambruch, A. Phil⸗ 
lips jun. und Vollbaum käuflich übergangen. 


Oörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Verlin, 2. Septbr. Angekommen 4 Uhr 30 Mein. 
Erg. v.31. Erg. v.31. 
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Betroleum, | Rumänier ... | 47 46/5 
Sept. 200 cr. 13% — Neue franz. | 83% 83% 
Rüböl loco 23 — Oeſter. Creditanſt. 209 / 210 

Spirit. feſter Zürten ( . 51/8 51/8 
Sept.. 22 20 — I deter. Siiberrenteſ 65 / 657 
Sept. Oct. 20 4 ., Ruff. Banknoten. 818. 82/8 
Pr. AJ conſ. 103% 1082/8 Oefter. Banknoten 91 92% 
ur Staatsſchbfi! 91% 91% ] Wechſelers. Lond.“ — 6.207 


Hypotheken: Bericht. 

Berlin, 31. Auguſt. (Emil Salomon.) Das 
Angebot von Capitalien zu hypotbekariſchen Anlagen 
ſowohl von Inſtitutionen, öffentlichen Kaſſen, als au 
von Privaten dauert ununterbrochen fort und fehlt es 
namentlich an Offerten in Summen bis 20,000 
feinen Stabtgegenden. Der Zinsfuß ſtellt ih auf 44— 
5 7 für erſte Stelle je nach Gegend und ſonſtige Si 
beit. — Zweite und fernere Eintragungen bedingen 53 
6% in nicht zu großen Abſchnitten. Erſte Hypotheken 
auf Nittergüter innerhalb des mit 24 zu capitaliſirenden 
Grundſteuer⸗Relnertrages gefragt und gut zu laſſen, für 
zweite Stellen kein Begehr. Kreis⸗ und Stadt Obliga⸗ 
11158 801 fiche 96 e. 4 2 5% 100; Geld 

eſiſche eld, 45 % Poſener 95 Br. 
walder 5 % Stadtobligationen 983% Gd. Br. Zinſter 


— . —. —— 
Meteorologiſche Depeſche vom 2. Septbr. 


arom. Temp. R. Wind. rte. Dimmeisanfict. 


Haparanda 335,7 11,480 mäßig bedeckt. 
Helſingors — — — — fehlt. 
Jetersburg 338,110,250 ſchwach wenig bewölkt. 
Stadbolm:, 335.5 ＋ 1, WSWſchwach heiter. 

Roslau . 334,7 + 7,5 ſchwach beiter. 
emen. 337,6 126 W mäßig trübe. 

lens burg. 337,0 ＋ 10,1 SW ſſchwach bedeckt. 
Zbutes den 337.9 10,5 SW ſ. ſchw wolkig. 
Daze 337.6 10,2 Windſt — bedeckt, Regen. 
Futbn⸗ 335,1 ＋ 9,3 S ſchwach heiter. 

Stettin 338,8 10,2 W ſchwach heiter. 
Helder. . 337,6 712,30 S Ihm) — 

Berli 337,9 +19,0S ſchwach heiter 

Bruſſel 337,4 +13,3 S ſchwach ſchön. 

Köln 330% 719% S., ſchwach ſehr heiter. 
Wiesbaden 334.6 N 7,2 SW ſtille völlig heiler. 
Frier. 333,4 + 7.20 ſchwach beiter, neolig. 
Paris .. . 337,8 11,1/S0 ſchwach ſchön. 


der talentvollſten Schüler Carlchen Miesnids gewonnen 
zu ſein. Als Stilproben erlauben wir uns — Erbel⸗ 
terung der Leſer den Eingang und den Schluß des Pros 
ſpects mitzutheilen. Zum Eingange beißt es: „Da bier 
in Marienburg zur Vereinigung Preußens eine Zeitung 
zum Intereſſe des Publikums herausgegeben wird, wor⸗ 
in wir alles haben, was das Herz begehrt, und auf die 
Feier deutet, Wie ſcön ill es, wenn man jagen kann, 


ich möchte die Feſtzeitung haben. Man lleſt und findet 


darin jo etwas Schönes, Ernſtes und Ergötzendes. | 
ſchoͤn iſt es, das Lob einer Zeitung e 
können, wie bier von dieſer Zeitung der Fall iſt. Wir 
wollen nun anmerken: mit was dle Zeitung anfangen 
fortſetzen und wie dieſelbe vollenden ſoll“ Zum Schluß 
heißt es: „Die Zeitung iſt im großen Druckformat 
groß und deutlich gedruckt, 2 bis 3 Bogen ſtark und 
wird gewiß von Jedermann gerne geleſen werden, in« 
dem jo etwas Schönes, wie dieſe Zeitung fein wird, 
noch nie dageweſen iſt und nie wiederkommen wird. 
Der Preis dieſer Zeitung, welche bier angeprieſen, wird 
mit dem billigen Preiſe von 27 Pe ausgegeben werden.“ 

— Aus dem Engadin ſchreibt man dem Fr. 
Rhätier“: Am 20. d. beſtiegen 4 Engländer mit 3 Füud⸗ 
tern den Piz Morteratſch! Auf der Rückkehr machten fie 
mit Zuſtimmung der Führer eine Rutſchpartie und 
ſtürzten in eine Gletſcherſpalte, aber glücklicherweiſe auf 
eine Schneebrücke, ſo daß ſie unverletzt, blos etwas ge⸗ 
ſchwollen und geriſſen, berausgebolt werden konnten, 6 
von den 7 machten dieſe Fabrt in die Gletſcherſpalte 
mit, Einem blieb das Vergnügen verſagt, indem er oben 
blieb. Die Herren hatten von Glück zu reden. Ware 
die Schneebrüde nicht geweſen, jo wären fie im boden⸗ 
loſen Schlunde verſchwunden, wäre die Gletſcherſpalte 
nicht g weſen, fo harte ihrer ſtatt derfeihen eine 900“ 
bohe Wand, über welche hinunter der Rutsch ein Pen⸗ 
dant zur erſten Griteigung des Matterhorns geweſen 
wäre. Gottlob blieb größeres Unglück verhütet. 


— . — 


An 


Bekanntmachung. 

Auf Erſuchen des Herrn Provinzial⸗ 
Steuer⸗Directors machen wir darauf — 
merkſam, daß einzelne Exemplare des mit 
dem 1. October c. in Anwendung kommenden 
neuen Regulativs vom 31. Mai d. J. über 
das beim Eingange und Ausgange 
ſeewärts durch die Weichſelmündun⸗ 
gen zu beobachtende Verfahren in Be⸗ 
zug auf das Zollwefen gegen Erlegung 
der Papier⸗ und Drudkoiten von dem bier 
ſigen Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amte bezogen wer⸗ 
den können. 

Danzig, den 30. Auguſt 1872. 


Das Xorfteher = Amt der 
Kaufmannſchaft. 


Albrecht. 
Ausrangirte 
Bekleidungsſtücke 


vom Bezirks⸗Commando Danzig getragen, 
am 6. September c., Vormittags 9 Uhr, 
in der Mauſengaſſe zum Verkauf. 


S 
Kundmachung. 
Wir beehren uns zur gefälligen Kenntniß 
u bringen, daß am 12. Auguſt l. J. die 
heilſtrecke Altſobl⸗Ruttek der Linie Peſt⸗ 
Ruttek dem öffentlichen Verkehre übergeben 
wurde, welche im Anſchluſſe an die k. k. 
Br KRaihaus Oderberger Bahn die kürzeſte 
erbindung von Peſt nach Breslau, Stettin, 
Berlin, Hamburg, Warſchau ꝛc. herſtellt. 
Unſere gegenwärtigen Local⸗ und die 
demnächſt erſcheinenden, bereits vereinbarten 
directen Tarife überſenden wir auf Verlan⸗ 
gen durch Poſtnachnahme der Selbſtkoſten. 
Peſt, den 21. Auguſt 1872. 
Die Direction der 
k. ungariſchen Staatsbahnen 
Hu Dienſtag, den 3. September, 
Fortſetzung der Auction in der Frauen⸗ 
gafle No. 51 über den Mobiliar⸗Nachlaß des 
eirn Archidiakonus Müller, von 10 Uhr 
Vormittags ab. (3972) 
Nothwanger, Auctionator. 
1 unserm Verlage erscheint am 12. Sep- 
tember und wird in Marienburg, sowie 
in allen grösseren Städten ausgegeben; 


Illustr. Textblatt 
Westpr. Säcularfeier. 


Inhalt: Festgruss, hist. Rückbliek. Fest- 
programm. Schloss und Stadt Marienburg. 
Aufruf von Treitschke. Beschreibung 
und Abbildung dessiemeringschen 
Denkmals Friedrichs des Gros- 
sen etc, 

Mit zahlreichen Illustrationen. Gr, Imper,- 
Format, Preis 5 Sgr. 

Geschäftsanzeigen 
aller Art, die durch das Illustr, Festblatt 
dıe weiteste Verbreitung finden, werden 
mit 2½ Sgr. pro Zeile berechnet und sind 
bs spätestens 
den 6. September er. 

an die unterzeichnete Buchhandlung einzu- 
senden, 


Neumann Hartmanns Verlag 
in Elbing, 
Edw. Schloemp. 


Wir bitten dieses Unternehmen nicht 
mit ähnlichen von Colporteuren durch Pro- 
specte angezeigten Blättern zu verwechseln. 


Ne Comtoir befindet fich 
jetz 


Milchtannengaffe 6 


„Speicherinfe ) 
Richd. Dühren & Co. 


Greifswalder Pferdelolterie. 


iehung am 6. Sept. d. J. Looſe a 1 
bei 8 2. E. Eckſtaedt, F. Iſecke 
in Lauenburg. 


Gibingerr 
Equipagen⸗ u. Zuchtvieh⸗ 
Verlooſung. 


Ziehung den 19. Septbr. e. 


Verlooſung von Egnipagen, Pfer⸗ 
den, edlen Zuchtſtieren, Kühen, Jung: 
vieh und Böcken, div. Wirthſchafte. 
utenſilien (Nähmaſchinen ꝛc.) 5000 Looſe 
mit 400 Gewin en. 

Looſe a 1 Thlr. 
find zu bezieben von dem General = Agenten 
errn Edwin Schloemp in Elbing, 
leiſcherſtraße. In Danzia auch vorräthig 
u der Expedition der Danz. Zeitung. 


Jedes zwölfte Loos gewinnt. 
Weſtpreußiſche 


Induſtrie⸗Lotterie 


in Graudenz. 
Ziehung Ende dieſes Monats, Looſe à 1 
Re. \ind zu haben in der Exped. d. Zig. 


Ungariſche 
Weintrauben 


empfiehlt 


J. G. Amort, 


. Lan aſſe 4. 
Säcke⸗Verleih⸗Geſchaͤft 
2 5 pecialitat 
Ceutral⸗Luftheizung und Ventilation 
für Wohn⸗Gebäude, Schulen, Kirchen, Malz⸗ 


Herrmann Cohn, 
— Vaundegaſſe No. 3%. 
Privat⸗Entbindungs⸗Auſtalt. 


Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, 
zugleich Accoucheur, in einem geſund und 
reizend gelegenen Orte Thüringens, iſt zur 
Aufnahme von Damen, welche in Stille und 
Zuziidgegogenpeit ihre Niederkunft abwarten 
wollen, vo 


werden bei billigen Bedingungen 
— Abreſſe: re 
Weimar. 


ert. 
(129) 


iermit die ergebene Anzeige, daß ich mit 
heutigem Tage am hieſigen Platze 


Langgaſſe 49 


einen- & Wäsche- Fabri 
Geſchüft 


22 


eröffne. 
Durch mehrjährige Thätigkeit in den 
größten Fabriken genügende Fachkenntuiſſe 


erworben, hoffe ich jeder darin gewünſchten 
Anforderung genügen zu können. 


Dieſes Unternehmen einer gütigen 


Beachtung empfehlend, zeichne, indem ich zugleich 
bei reeller Bedienung die ſolideſten Preiſe 
verſpreche Hochachtungsvoll 


Herrmann Schneyder. 


Grasmühmaſchine Excelſior 


der Fabrik J. F. Seiberling & Co., Akron, O. 


Ausgezeichnet durch ihre leichte Arbeit und guten Schnitt. Nach Ausſage der 
8 a Hohenheim und Poppelsdorf die beſte ihrer Art. Für Grummet 
ehr zu empfehlen. 

Preis medium bei einer Schnittbreite von 4% Fuß Pr. Court. Thlr. 200, 

junior Br . 27 "8 5 : 180. 
incl, Reſervemeſſer. 

Zu beziehen ſofort unter Garantie der Leiſtung von 


Paul Giff horn, 


— 


h _ 
Progymna um Gegen 10 Sgr. wird frei zuge- 
zu Neumark eſtpr. sandt: Heilung aller Nervenleiden, 


auf's pünktlichſte ausgeführt und Verſendun⸗ 


1200 Centner Melaſſe A 40 Sgr. pr. 


R. R. R. poste restante freo. Wilh. Dreyling, 


Das neue Schuljahr an der hieſigen An⸗ 
ſtalt, welche die Schüler bis zur Prima 
vorbereitet, beginnt Mittwoch, den 11, 
September. Anmeldungen neu eintreten⸗ 
der Schüler werden vom Unterzeichneten 
vorzugsweiſe den 8., 9. und 10. September 
entgegengenommen. Auch ertheilt derſelbe 
bereitwilligſt jede über Penſionen und der⸗ 
gleichen gewünſchte Auskunft. 

eumark Weſtpr., den 21. Auguſt 1872. 


Der Progymnafial:Rector. 
Michels. 


Homöopathische 
Central-Apotheke. 


Fr. Hendewerk, 
Apotheker in Danzig. 


Getrocknete Blaubeeren 


G. F. Glaſenamp's Ww., Cöslin. 


O. M. Bade, 


Kaiserlich Deutscher Consul, 
* . N 2 
Christiania 
(Hauptstadt Norwegens) 
empfiehlt sein neu errichtetes 
Commissions-, Agentur- und 


Incassogeschäft, 
letzteres für ganz Norwegen u. Schweden. 


5 N 92 12 
N A 

Geschwächten, 
namentl. durch Jugendſünden (Selbſt⸗ 
befleckung) Ausſchweifung und An⸗ 
ſteckung im Zeugungs⸗ und Nerven⸗ 
ſyſtem. Zerrütteten kann reelle, ſichere 
und dauernde Hilfe verheißen werden 
durch das bekannte, bereits in 73 Auf⸗ 
lagen (200000 Exemplaren) ver⸗ 
breitete Buch: 


Die Helbſbewahrung. 


Von Dr. Netau. Mit 27 pathol. ⸗ 

anatom. Abbild. Preis 1 4 
Nachweislich verdanken demſelben 
binnen 4 Jahren über 15000 Perſonen 
die Wiederherſtellung ihrer Ge⸗ 
ſundheit. . — Ueber Zweck und 
Erfolg dieſes Buches wurden auen Mes 
3 in einer beſonderen Denk⸗ 
chrift Bericht erſtattet. Verlag von G. 
Poenicke's Fun u der 1 in Leip⸗ 
zig und dort, mn n jeder Buchhand⸗ 
lung, in Danzig bei L. G. Homann, 
zu bekommen. 
C ˙ 1A A TTETT LT 


darren, Trocken⸗Anlagen, Fabriken zc. 
Boyer & Consorten, 


og in 1 a. Rh. 


Ratten, habe 


Mäufe, Wanzen, Schaben 
Franzoſen (Blatta orientalis), 


ſtändig eingerichtet. Die ſtrengſte Motten ꝛc. vertilge mit fichtl 
Verſchwiegenheit 3 sie 5 5 und Ljähr. Garantie, achtlidem Erfolge 


Au 5 
Präparate zur Bertilgung 333 
5 gl. app. Kammer äger, 

Heiligegeiftgalle 60, vis-a-ris d. Gewerbeb. 


Epilepsie, 
&eschlechtsschwäche. 


Berlin, Sebastianstr. 39. 

Keesisinrnt Br, Meyer in Bern 
U heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt solbst in den hart 
näckigsten Fällen für gründlis"e 
Heilung, Sprechstunde: Keipwinen- 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Ans- 


ohne Mediein. 
"upIp3an au 


würtigre hrieflich 
ohne Mediein, 
Brusi-. Lungen- 
kranke finden auf naturgemässem 
Wege selbst in verzweifelten und 
von den Aerzten für unheilbar 
erklärten Fällen radicale #% 
Heilung ihres Leidens 
/ 8 0 
ohne Mediein. 
Nach speecieller Beschreibung der 
Krankheit Näheres briefl. durch 
Dir. J. H. Fickert, Berlin, 
Wall-Strasse No. 23. 
Perubalſam⸗Seife, 
— 
von mediziniſchen Autoritäten unter 
allen ähnlichen Erzeugniſſen erprobt und als 
das vorzüglichſte beſtätigt in Heilung ſpröder, 
aufgeſprungener Haut, radikaler Entfernung 
von Sonnenbrand, Sommerſproſſen, Leber: 
flecken, Finnen, fogenannten Miteſſern, Haut⸗ 
blaͤschen, ſtarker Geſichtsröthe. Gelbheit 
Flechten und Schärfe, bei Kindern von 
Kopf: und Geſichtsausſchlag, als vorzüg⸗ 
lichſte Toilettenſeife, empfiehlt die Parfü⸗ 
merie⸗ und Toiletten⸗Seifen⸗Fabrik von 
Paul Schwarzlose, 
Potsdam. 
Zu haben in Stücken a 6 E in Danzi, 
bei Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


Didiers a r 
Geſundheiß Senfförner E 
find wieder von Paris eingetroffen 


und echt zu haben in der Parfümerie⸗ 
und Seifen⸗Handlung von 


bert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


Goldfiſche, Muſcheln 
Aquariumgegenſtände 


empfiehlt in großer Auswahl 


August Hoffmann, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


3 Empfang unſeres allberehrten Kaiſers 


und Königs 


Fahnen, 
Reichs⸗Adler 


in den Reichsfarben nach Allerhöchſter Be⸗ 
ſtimmung. 
Bonner Fahnenfabrik. Bonn. 


No. 7345 und 7463 


kauſt zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


waſchächt. 


Dr. Druschke's Aerztl. Institut N 


0 Ei junger Mann mit der Verſicherungs. 


5 ſucht Stellung. Gef. Adreſſen werden unter 
No 3897 erbeten. 


' x 


ur Säcularfeier in Marienburg 
empfehle 


Bouquets 


von den ſeltenſten Blumen, geſchmackvoll ge⸗ 
wunden und in allen Größen von 1—10 
Rechtzeitige geneigte Beſtellungen werden 


gen nach auswärts beſorgt. 


ande C. Stutzke. 
Engros⸗Läger von 


Reismehl, Reiskleie 


in allen Qualitäten, anerkannt billiaſtes 
Viehfutter. (3914) 


Georg — & Co., 
remen. Er 
Actien⸗Zucker⸗Fabrik 
Lieſſau. 


Vom 1. bis 15. October c. offeriren — 
t. 


frei ab Bahnhof Dirſchau. 

Ueber die günſtigen Erfolge als Viehfutter 
wird auf Befragen Herr Gutsbeſitzer Focking, 
Dirſchauerfelde, gerne Auskunft er heilen. 

Das Directorium. 


Beſtellungen auf Ziegel⸗ 
ſteine sowie Biberſch waͤnze 


vorzüglicher Qualität nimmt entge zen 
Edu ard Noſe, 
3709) Poggenpfu al 8. 


uf. 
Ein Gut in der Nähe einer 


AdminiftratorHermann Jüng- 2 


Artillerie⸗Wagenachſen von 
100 100 — 150 „fd. Schwere mit 
abgedrehtem Schenkel, mittlere Banf 
3° 3%, Schenkel 15%, ferner Wagen: 
reifen, Bolzen, Muttern, Schrauben, 
inge, Durchmeſſer 11, Aufhalte⸗ 
ketten ꝛc. in großer Auswahl offerirt 
billigſt 


W. D. Löschmann, 
Kohlenmarkt No. 3. 


Ein Kruggrundſtück 
mit Land bei geringer Anzahlung zu verkau⸗ 
fen. Näheres unter No. 3908 durch die Exve⸗ 
Eine dated Peer de mit Schank und Wrüßerei 

ine Hakenbude mit Schant und Wi ! 

25 13 kulm. Mrg. Laud gehoren, hat 
zu verkaufen J. Wiens, Ziege. 
(Cine Schimmelſtute 5° 5” groß, 9 Jahre 
0 alt, elegantes Wagenpferd, ſehlerſrei, zu 
verkaufen Neufahrwaſſer Olivaeritrabe 66. 


400 ſtarke Zuchthaͤmmel 
400 |t 14 J chthe zu kaufen 


eſucht. Offerten nebſt Preisangabe werden 
beten Brodbänkengaſſe 31, Com, 1 Tr. h. 


Ungewaſchene Lamm⸗ 
wollen 


kauſt zu höchſten Prelſen und erbittet be⸗ 
muſterte Offerten die Wollhandlung von 
M. Jacoby 
Königsberg i. Pr., Steindamm No. 32. 
I dem Gute Zankenczin, 2 Mellen vor 
Danzig, an der Chauſſee gelegen, iſt 
vom 1. October ab die Milch von 40 Kühen 
an e. cautionsfäh. Abn. zu über!, Nah. daf 
Ein Seifenſieder, 
in Grün⸗ und Weißſiederei bewandert, fu! 
befördert die 


egen freie Station in der Stadt 
ſehrerſtele Gef. Offerten sub. 3956 


Branche u. dopp. Buchführung vertraut, 


Eis ordentliche verheirath. Frau ſucht eine 
Stelle als Vortiere nebſt anderw. Be⸗ 
ſchäftigung im Hauſe, auch wäre es 5 er⸗ 
wünſcht, wenn ihr Mann in demſ. Hauſe als 
Diener od. dergl. Stellung fände. Adreſſen 
sub. 3918 in der Exped. dieſer Ztg. 


ür vier Kinder auf dem Lande, im Alter 
von 6—8 Jahren, wird zum 1. October 
oder 1. Januar ein Elementarlehrer geſucht. 
Gefl. Offerteu mit Angabe der Bedingungen 
erbittet man unter Adreſſe R. L. Kl. Krug 
Gerwinst, (3906) _ 


2 * wünſche zwei Töchter geehrter Eltern, 
J welche hier die höhere Töchterſchule be⸗ 
ſuchen, in Penſion zu nehmen. 

A. Lau, früher Beſitzer des engl. Hauſes 
in Elbing, jetzt Wachtſtraße No. 2. (3917) 


Ein tüchtiger Conditorgebilfe, Gar: 
niteur und Marzipanarbeiter, kann 
ſofort placitt werden. 

Adreſſen unter No. 3968 befördert 
die Expedition d. Ztg. 


| (verh.), 


Eine erfahr. Köchin mit 


guten Zeugniſſen 


wolle ſich melden Langefuhr No. 48, 
E Eine Köchin für die Stadt und ein Vieb⸗ 


mädchen fürs Land können ſich ſogleich 


En nettes gewandtes Ladenmädchen, das 


im Material⸗Geſch. bewandert iſt u. poln. 


ſpr. empf. J. Hardegen, Goldſchmiede. 6. 


Eine anſt. Kellnerin findet 
Wallhalla, 3. Damm 8. 


Cinen Gehilfen 


für unſer Materialwaaren⸗ und Deſtill 
Geſchäft, flotten Erpedienten, der dagen 
Sprache mächtig und mit guten Empfehlun⸗ 


gen, ſuchen indner & Co., 


Stellung in der 


Fu bens Graudenz. 
n cautionsfähiger Gutsadminſſtrat 
& welcher 2 — 3000 Thlr. a 


kann, wird von ſofort auch ſpäter gewün 
Reflectanten belieben ihre Adreſſen — — 
3881 in der Exped. d. Zig. einzureichen. 
Ein gewandtes anſtänd. junges Mädchen 
wün cht in einem auswärtigen oder bies 
figen Weißwaaren⸗, Tapiſſerie⸗ oder Con⸗ 
fections⸗Geſch. placirt zu werden. Adreſſen 
unter 3941 in der Exped. d Ztg. erbeten. 
(Sin gebildete ältere Dame, welche im 
Stande iſt, ſelbſtſtändig die Wirihſchaſt 
— e bei den Schul⸗ 
eiten zu unterſtützen, m i 
unter 3928 in der Grp. d. 3 E 
in h. Lehrer wird ſofort gefucht. 
E J. Wiens, Tiege pr. Tiegenhof. 


Ein Sattler, 


auch die Lederausarbeitung verſteht, 


Näheres 
(3931) 


ine Zeichner⸗Stelle wird geſücht. Adr. 

& unter 3872 werden durch fe — 
dieſer Zeitung erbeten 3872 

ährend der Säcularfeier in Marien⸗ 

burg iſt daſelbſt Mühlenſte. No. 1020 
neben der Loge eine herrſchaftliche Wohn ung, 
parterre, beſtehend aus 3 zuſammenbängend. 
Zimm nebſt Küche, zu vermiethen. Wittke. 
3¹ den um den Feſtplaß am Schloſſe 

erbauenden Tribünen, von welchen aus 
ſowohl der Feſtzug, als die Grundſteinlegun 
wird geſehen werden können, ſind Billets be 
den unterſchriebenen, in Marienburg woh⸗ 
nenden Comité⸗Mitgliedern zu entnehmen. 

Der Preis eines Billets, das zur Be⸗ 

nutzung der Tribüne für den 12., 13. und 
14. September d. J. berechtigt, beträgt bis 
zum 4. diſſ. Monats 1 , vom 5. ab da⸗ 
gegen 3 %. 
Marienburg, den 26. Auguſt 1872. 


Zoppot. 
Hotel Hochbaum Dienſtag, den 3. Sep⸗ 
tember, Abends 73 Uhr: 


Große Billord⸗Vo'ſtellung. 


Dienſtag, den 3. September, 
Zur Feier der Schlacht bei Sedan z 


gig Großes 
Militär Doppel Concert 
Phoner von dem Muſikcorps des Oſt⸗Preuß. 
Pionier⸗Bataillons und des Oſt⸗Preuß. Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments No. 1 (3. Abtheilung). 
Zuſammen 40 Muſiker. 
Bei eintretender Dunkelheit 


Große Illumination. 


Anfang 5 Uhr. Entree à Perſon 23 Sgr. 
Fürſtenberg. Weyer. 

Da Verbältniffe mich zwingen, Danzig zu 

verlaſſen, bitte ich Jedem, der noch 
Forderungen an mich haben ſollte, dieſelben 
ſo bald als möglich an Herrn Secretair 
Leue einzureichen. 

v. W. Tz., früher Schmiedegaſſe 14, 

— jest Mallplap 7-8. 


Ungar. Weintrauben, 
friſche Sendung, beſonders ſchön, 
x enpfing 5 
F. E. Gossing, 
Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗Ecke No. 14. 
NRaedaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


— — — m — 


= 


Seebad Weſterplatte. 


— —— 


